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Kesselbeschreibung:

Der Wandkessel Boy-Condens ist nach DIN-EN geprüä und mit der CE_ Idertnummerregistriert.
Die AnfordeRmgen nach RAL - UZ 61 -Blauer Engel - werden voll erfüllt. Daflir sorgt eine, speäell für
den Brennwertbetrieb entwickelte, gebläseunterstützte Brerurereinheit.

Die 6 - fach vergrößerte Rippenoberfläche des Wärmetauschers, gefertigt aus Alüminiumwerk$oq
garantied einen optimalen Wärmeübergang aüfdas Heiznedium Wasse.

h Stallblechgehause sind alle Grundbauteile wie Kesselkörpet Brermer - Einheil Umwailzpumpq
verrolur'mg' Gasregelbloch sicherheitsventil, strömungswachter, ereldronische Steuer-und Regereinheit
MCBd untergebracht. Der nachträgliche Einbau eines 14ltr Ausdehnungsge0ißes ist ohne weiteres
möglich (kn Lieferu,rfang nicht enrhalren)

Die ottimale Kesselisolation garantiert minimare stilrstands - und Abstral ungsverru ste und ist damit ein
Plus flir den Jahresnutzungsgrad der gesamten Adage.

Alle Anschlüsse wie Heizungsvo.rauf, Heizungsrückraufund Gasa.r*chluß können bequem von unten an
das G€ret herangefüh1 und angeschlossen werden.

Ein Gas-Gerätehahn muß bauseits montieft werden.
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2. Funktionsteile (Abbildung)

Automatische
Kesselentlüftung

Vorlauf-Temp.-Fuhler

Umwalzpumpe
L?S 25140

Wä|metauscher

Rauchgassammler

Vodauf DN 25

Mschrohr mit auswechsei,
barer Gasdüse

LAS-Anschluß

Gebläsemotor24 V - DC

Gasmagnetventil 24 V - AC

Rücklauf-Temperaturf üf rler

Strörnungsrvächter

Ausdebrungsgeiiß (Option)

Rücklauf DN 25

Kondensatablauf
Gasanschluß
DN 15

Brauchwasseranschluß

Mit dem scheer Gas-B.ennwertgerät können alle handelsüblichen Brauchwasserspeicher betrieben
werden.
Die Warmwasserbereitung erlblgt durch dielnstallation eines Umlenkventils DN 20. Bei Wa.mwasser_
speichern mit erhöhten Wide$tänden ist €ine llpS 25160 zu verwenden bzw zu pnifen, ob größere
Hgizwendelnnackenistet werdenkömen
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3.

3.1 .

Technische Daten

Kesselleistungsdaten :
Ne mNaimi e leistlotgs - Bercich:
System40/30"C inkW
System 80/60'C inkW
A schl ,p*\'erl Flilssiggcts:
Propantsutan inkgh

Nennwärmebelastungsbereiche:
l€istungsstufe I
l€istungsstufe II
Leistungsstufe III

Kesseldaten:
Kesselwasserinhalt

10 . '7  -24 .1  r7 ,1  -  31 ,3
9,'7 - 22,2 Is,4 - 28,'1

0,78 - 1,79 1,24 - 2,33

5,0 - I t,0
10 ,0  -  23 ,0
16,0 - 30,0

4,O
100
52
4,0

Gaskategorie IDELL3B/P 20 mbar, 50 mbar

I

5 ,4  -  I1 ,5
4 ,8  -  10 ,7

0,39 - 0,85

230V/ 50Hz / 150W

3.3.

kw
kw

Itr.
Anrechenbarer Förderdruck (bei Vollasr) N/m?
Kesselgewicht
HeizungsumwäJzpumpe
elektr Anschluß

rEmissionswerte:
Kohlenmonoxidgehalt der Abgase (bei 0% Or)
Stickoxidgehalt der Abgase (bei 0% O.)

Produkt ID - Nx,:
Geräteart :

kg
Pv/mtr

unterhalb der Vorgaben
Blauer Engel RAL-UZ 61

cE - 008s AR 00i6
(B33 ), C13x, C33x, C63x

Gas
DNl5

KR
DN 25

Slphoa
DN 40

,. l:
?o-T- Gas DN 15, SV DN 20
_---t +*. syphonDN 40

r23 |-'-l-- Vorl.,rRuckl DN 25

r 460
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Bei Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung entfällt der Gewährleistungsanspruch

l Der Einbau" die lnstailarion und die lnbetriebnahme des Gasbrennwertgerätes darfnurvonFachkundigen nach den einschlägigen Besrlntmungen und Vo.schiften vorgenoromen werden.
' 

ffi:;::ffi3i#:"::i;._H:i:::::::f;ffii,1'.",*|genvDE.Bes,irnmungerqsowieden
3 Die D..ck - und Dichtigkeir sprufung muß nach rRGr e,,o lgen. Es durfen nur Drchtungsnuteriarienund Lecksucher verwendet werden, die DIN -DvCw g"p""n *a-äuä"'iä ri"a.

4 BeimAbdrücken der Gasleitunsist derKugelhahn vordem Gasregelbiock zu schlieljen. Drückegrößer 100 mbarzerstören den Gasregelblock!

5. Der Ersteilerhat den Betreiber der Arlage mit der Bedienungvenraut zx machen.

| 
6 Bej Caseeruch nictt Rauchcn, Fenstcrund Türen öffnen, keine elektrischen Schalter betätigen!

I :"]:.:::i:li"o 1* r:]"f"" benutzen. Gasabsper*i,.i"r*^g,ä",r.n. rnsratrateur oderu:tsversorgrr vom öiTentlichex Fernsprecher oder vom Nachbari benachrichtigen!

7 Nach der Er,stinbetriebnahme und.ieder wartungbz\i,, Instandsetzungsarbeiten rst eue Dichtheits_prütung mit Leckucher vorzuneltnen I

8. Bei Service und Ersatzteilfragen stets Gerätetyp , Gasa( und Leistung angeben.

9. Bei der Verfbuerung von Flüssiggas empfel en wir einen zusätzrichen sepa.aten Gasfirter.

10. Aufphasenrichtigen Anschluß ist zu achtenl
Achtung: Bei der\nstt llation in Bäde.n, besonders innerhalbdes Schutzbereiches l, sind die gültigen\DE-Bestimmungen zu beachten.
Heizungsnotschalter vorseheq Absicherung des Gerätes rnax l0 A.

I l- Es sind beider Installation zu beacnren:
DIN 4751 - Siche.heitsrechnische Ausnistung von Heizungsadagen
TRGI 1996 ( DIN Arbeitsblatt G 600) Techlnir"r'r" n"g"i'n J"rä- rrnd wasserrachesDjN-4756 - Gasfeuerungen in Heizungsanlagen, .i.n"tr,""it i*rr"i-r"rr"J-ro.ä", *g"nATw Merkblatt M2s2 - Einleitungvon Kona"nrur"n uu, sr";;.;Jn'igii Ln oas onrrche ebwasser-system

31,ää:f'";äiäl*.,11!:n;;fflststorabelsreirunsen derrypenkrassenA=80"c, B- r20"c,
ar,"n"u*ii""i,ä"ä,,i,;ä":,,:T:äl"il!T*:llf:,'ffiH.cäl,fli*T,i!ääi"''*",'
DIN 4705 - Die Dimensioni€rung und L.ingen der Abgasleitung sind durcl.r eine Berechnung n ach-zuweisen.

12. Die Schutzlolie der Kesselverkleidung ist vorder Inbetriebnahme abzuäehen

13. Schäden, die durch untrcfugten Eingr.iffentstehen, führen zum verrust der cewährreistuns:

Seite 4
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Neutralisation:

Für den Boy- Condens katm eine
Neutralisationsartag€ nachgenistet wer-
den Diese ist bei K esselleistungen kleiner
als 25 kW nicht z\,vingend vorgeschrieben
Ausschlaggebend sind die regionalen
Vorschriften für die Eir eitung von KoI1-
densaten in die öff'entliche Kanalisation.
Femer sind die Vorsclriften des ATV
Merkblattes M25l und die iainder-
spezifi schen Maßnahmen zu beachten.

Auswah l  des  Au fs le l lungsor tes

Es sind die Vorsctriften der TRGI 1986/96 zu benicksichrisen.
Die Montageder Abgasleitung muß in demvorhandenen Sciomsteinzug oder im Montageschachl
erlolgen. In anderen FälJen ist die zugelassene Abgasleitung von Skob;e Nr Z-7.2_l t04 Schacht_ausnihrung und LAS - Doppelrohrausfuhrung zu verwenden.
Bei raunluftabhängigem Betdeb ist der Aufsrellu ngson so zu wä hle4 daß die Ansau,qluft keine materia.l_zerstör€nden verbindungen enthärt (2.B. FriseLi rsalon, chemische Reinigung Zemenl und Kalkstaub aufBausellen usw )

Warfung des Scheer Bov-Condeus

I u:n die optimaleBetriebsbereitschaft, Funrtionssicherheit und wrtschaftlichkeit zu erhalteq muß dieA nl?ge mindestens einmal im JaJr einer ürberprüfung durch ehen sachkundigen Faclurann unterzogen

Wir empfehlen den Abschluß eines Wartungsyertrages!

2 Die Wartung des Boy-Condens kann leicht und ohne aufuendige Demontagearbeiten volgenomnen
werden

i. Reinigung des Schwebesto{filters
(wenn r orhandenl
Aniage spannungslos schaiten - Netzstecker im Gerät abziehen
Absperreinrichtrngen sct ießen und oberteil des schwebestoffilters rösen. Firtereinsatz herausnehmen
Ynd 

mil geeigneten Mtteln reinigen ggl erseuen Fiitereinsatz \ Tieder einsetzen und das Oberteil wieclerfestziehen. Abspeneiüichtung öfl'nerL l(essel entlüften und ggf. Wasser nachfüllen
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5. Funktionsprüfullg Strömungswächter
Aufde. Klernmleiste im Gerät Anschlußkabel
(SW) abnehmen Netzstecker außtecken Ltnd
Gerdr;m Betrieb nehmen
Im Display muß die Fehlermeldung 9 erscheinen.

6. Sichtprüfung des tsrennraumes, Reinigung des Wärmetauschers
- Ilei4rngs-Notschalter aus
- Gasgerätehahn scl ießen
- \brkJeidung entlemen
- N€tz stecker im Gerät abziehen
- Brennereinheit mit Brcnnerplatte demontieren, dazu Stecker des Gebläsemotors abaehen
und die Gasverschraubung am Mjschrohraischluß lösen.

- Bremkammereiruatz herausnelmerr
- Warmelauscher uberprulen ggl reinigen.
- Brennkammeruiieder einsetzen. Auf korrekten Sitz der Brennkammer ist zu achten:- alle Funkionsteile montieren und eine Dichr igkeitspnifüng der Veöundflächen vomehmen,
(Sirz der Silikondichtungen etc.).

- alie Gas - Verbindungsteile aufDichrigkeit konrrollieren
(mir DIN - DVGW argelassenen Lecksuchmitteln)

Zünd- und Überwa(hungseleldrode:
rDemontage wie unter punld Sichtprüftng
-Die Elekrodenspitze sollte 3 mnr von
der Mischkopfoberfläche und der
Lochfl äche posilioniert werden.

Reinigung und Funlctionsprüfun g des
Strömungswächters (Paddelschalter)

Ar age spannungslos schalten - Netzstecker im
Gerät abziehen.
Abspeneinrichtung HV und HR schJießen.
Kesselwasserinhalt über Entleerung ablaufen
lassen, Strömungswächter- Oberteil abnehlrlrcn.
Schaftpaddel auf Lejcht giügjgkeil ;berpdfer\
eventuelle Ablagerungen vorsichtig entfemen Beim
Wiedereinbau ist auf die Strömungsrichtung at
achtenl
Absperreinrichtung öffi len, Kessel entlüften uno
das fehlende Wasser aufiillen.
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Wechseln des Ulischtropfes:

1 Netzstecker im Gerät abziehen
2 Gasgerätehahl sclrließen

?
a

7. Mischkopfherausziehen

i t ! i :  l t ! t :El lHlt ! t : t ! l

: l : lä l l l i l : l  3 l : i : t3r! l t l
! l  i l ! t ! l i l l t ! t : l : t i t : t :1
i l i l i l i i i l : l i i : t i t : l i t : t i l

8. Der Zusammenbau erfolgt in
umgekehrter Re;henfolge.

lclrrung; Die Silikondichtung
ist auf ihren einwandfi eien
Zustand und richtigen Sirz zu
überpnifen.

3. Gasrohrve$chaubmg lösen
4. Silikonscblauch abäehen
5. Melfach-Buchse vom Gebläsemotor

abziehen
6. Fianschsciraubenherausdrehen und

Misclrohr abnehmen.

Bei einer Umstellung auf eine andere Gasart ist nur die
Gasdüse zu wechseln. Der Mischkopf bleibt gleich!
Den Brenner durch Veründem derl!ftklappenstellung arf
den erlorderlichen CO"-Gehalt einregelnund die Gebläse-
drehzail im Min-Last-Bereich einstellen. (abhängig vom
Leistungsbereich)

c
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Wechseln der Gasdüse:
Netzsrecker im Gerät abziehen

- Gasgerätehahn scl ießen
- Gasrohrr,,ersclTaubung lösen
- Gasarmatur etwas zur Seite drucken

Gasdüse

- entsprechend der Tabelle die Gasdüse auswälrleq kontrollieren und bis zum Aischlag eindrehen- den Zusammenbau in umgekeh.ter Reihenfolge vomehmen

Merke.. Alle gasführenden Teile sind während des Brennbetrietles aufDichtigkeit zu überprüfen.
(mit DIN-DVGW zugelassenen Lecl$uchern)

Einstelltabelle Boy-Condens modulierend

Die Düsendruckangabe dient nur zur Kontrole.
Motordrehzahlen: min Last 23O0/mirL max Last 4500/min
Aufgefuhrte Daten sind werkseitjge E insteilurgen.
Co': - Meßwene \,verden mir I{ilfe d er Luftkiappe eiTeguliert.
Dirsencodierung: Düsenbohrung O 3,7 mm= 370 eing;stempeltl

- Gasdüse mit einem Schraubendreher herausscnrauoen

Erdgas H. Hu 10,5 kwh/mj

Leistungsbereich
in kW

Gasdurchsatz
mr /h

mrn  I  max

Düsendruck
mbar

min  ma \

Eldgas L: Hu 8,83 kWh/rnj

Lei!tungsbereich
ukW

Gasdurchsatz
mr /h

i r l n  I  m a \

Düsendruck
mbar

Flüssiggas: Hu 12,? kwh/kg = -2S,4 kwt/m3

Leistungsbereich
rn kW

Gasdu?chsatz
m3/h

min  I  max

Düsendruck
mbar

min  max

10 ,5 , I  I
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Schaltfeld mit Bediendisplay

Beschreibung
Der Wandkessel ist mit dem Kesselsteuerungs-Modul MCBA 146g D aussestattet_
Das Steuergerät kann mit einem Anbauger?it, enlweder faumgesteuert_ odeiam Kesselmontiert,
zeit-und temperaturabfuingig geregeltwerden.
lm steuergerät progrartunien sind die Kesselregelungs- und Steuerfurkionen wie Kesseltemperatruregelung,
Boilervorrangschaltung über umsteuerventile, Modr. ation cler Brennermotord rehzahi und der Gasamatur
Desv,'eiteren ribemimmt das Mo dül die flir den Kesser erford erlichen sicherheitsfunktionen wie Abaas-
temperaturbegrenzung, sicherheitstemperatu$egreüung, strönmungswächter und die ürberwachrÄg d es
Gaseingangsdruckes (Gasdruckwächter)
Ein Durchbruch nir den Einbau einer witterungsgeflihrten Regelung, im Falle einer Anrage mit zwei oder mehre-
ren Heizkreiseq ist im Schaltfeld vorgesehen und ermöglicht eine problenioseNactu,ijstung der Regelung.

Kesselparameter,Einstellung

E
IOte

Code

tr
Step S

tll iq
+-

FunLtionen desModulsi
- Feuerungsautomat
- Flammenwächter
- Steuerungumwailzpumpe
- Gebläseregelung
- Steuerungdes Brauchwasserumstellventiles
- Eleldrische Zrindung
- Kesselparameter
- Temperaturabliage und Fehleranzeige

Tastenbelcgrng des Bediendisplays
- RESET = Entriegelung

MODE = Wahldes Parametermodus
- STEP = Erhöhung der Schrittnummer
- STORE : Speichem einer Einstellung
- + = Erhöhen einer Einsteilung

= Absenkung einei Einsteliung
Brauchwasser erhältaütomatisch Vorrallg
vor IIeübctrieb

Das Display
Mittels de. MODE - Taste kann die Funl<tion der Aruei_
ge gewählt weiden Nach l5 Mnuten kehrt das pro_
gramm automatisch in den S TANDBY - Modus zurück.

Kesselbetrieb im witterungsgefü hrten Modus

KesseltemperatLrr und Vorlatlftemperatur werden in
Abh:ingigkeit der Außentemperatur gleitend gef a1uen.
Urnschaltung auf Speichervonangschaltung erfolg auto_
matisch bei Unteßchreitung der eingestellten Speicher-
temperatur Die Zeitfeuerung kann über den am Schait-
fbld oder im Wohnraum angebrachten Fe.n-
steller erfolgen.
Funktion: Heizungspunpe EIN; Umsteuerung des Drei-
wege-Umlentventils. Anschluß flVrelandstecker) über
Funhion L des zentralen Steuergerätes. Nachdem
Erreichen der Speichertemperatur Rückstellung auf
Heizbetrieb.
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Beschreibung der Funktionen und Parämeter der Kesselsteuerung
MCBA 1468D

I. Display Anzeige

l. Ziffe.: Euqhiolsanzeigen

0 = Keine Wairmeanforderung
1 = Vorlüften
2 = Zündung
3 = Heizbetrieb
4 = B rauchwasserbereitung
5 : Luft{lberwachung
6 : Brenner aus / Solltemperatur eneicht
7 : Pumpennachlauf Heizbeirieb

(3-99 Minuten)
8 = Pumpennacldauf Brauchwasser

(fest eingestelit)
9 = -Solltemperatur übersctritten bzw

Kesseipärameter/Einstellüng

0 6 5

Code
tr
Reset

trEUtr E
Mode Step Srore

Warteschleife bei ds. Brauchwasserbereitung
-Gasdruckschaher nicht seschaftet ) ,. -._,_ .__. 

;.-,-..:.;. l  kene Storabschaltung-siromungswacnterJIchLgeschattet,

3 /4. Ziü-er: Vorlaullemp@lul

IL Schornsteinfegetxchalhng

Tasten MODE und + gemeinsam drücken = max. Leistung
Tasten MODE und - gemeinsam dmcken = min. Leistung
Diese Funktion wird nach I 5 min automatisch ausgeschaltet
oder Tasten + und - gemeinsam dnicken !

I

I 
Kess€lparamelerEinsteuunc

t ^ l
i \_./ i

Reset

Pl rPrLql
Mode

FI
LYI
Store

0 6 5

0 8 o
Code

tr
Reset

aÄt
i ' r i
I

E "-tr trMo$_ t:l_ito--__i
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IIL Aufruf Parameterliste
(um Heizparameter abzufiagen oder zu verändem)

Die Taste MODE tippeq bis hinter der L Zitrer
der Punkt dauemd ieuchtet.
Mt der Taste STEP kann die Parameterlisrc
abgefragt werden.

1. Brauchwassertemperatur

mit BW Fiiiler
mit BW Thermostat

FTlrfit

tr
Reset

tr

60"C bis 90'C - Führungsgröße-Vorlauftemp.
(die Kesseisteueiung erkenit selbst?indig ob es sich um einen Fühler oder Thermostaten handelt)

2. Braurhwasser Funktion
00 Brauchwasser AUS

01 Bwmit Schaltdiffererz 5'
02BW mit Schaltdifferenz 5"

BeiVerwendung eines Schichtenspeichers Rücksprache mitdem Hersteller erforder-lich!

3. Heizbetrieb Funktion

00 f{eizbetdeb AUS
01 Heizbetrieb EIN Pumpennachlaufeinstellbar 3 -99 min

(im Service-Code durch den Fachmann)
- Pumpennachlauf&ird akti\I venn RT olfe ,
AFfehlt Lnd Perameter d cnf 00 steht !

02 Heübetrieb EIN mit Pr.rmpendurct auf

4, Einstellung der max. Vorlauftemperatur

20'C bis 90'C

Mit den Tasten + bzw. - können die eirEelnen Paßmeter verändert werden.
Den geänderten Parameter mit der Taste STOR-E. abspeichem (-> Parameter blink zweimal)
und mit der Taste MODE wieder aufDisplay Arzeige scha.lten.

40'C bis 65'C - Führungssröße-Rücklauffemp l-t:TTE

(mit Pumpendauerlaü|
(mit Pumpennachlauf;

1 . 6 0

trtr8 q
Werkseinstellung:

Seite 11 bo !  cohJ \b€ r r€ i \ hedg  tD5



IV- Temperatrlrabfrage der Fühler

Die Taste MODE tippen, bis hinter der 1 . Zitrer ein Punkt blinkt.
Mit der Taste STEP köInen die folgenden Temperaturen abge{iagt werden.

L

2.
L

4 .

5

Vorlaufternperatur

Rücklauftemperatur

Brauchwassefi emperatui

Außentemperatur

Abgastemperatur

t .  EBENE: Funkt ionen und Parameter auleinen Bl ick

0 : Keine Wä.meanforderung
2 = Zündung
4 = Brauchwasserbereihrng
6 = Brenner aus / Solltemperatur erreicht
8 = Pumpennacblauf Brauchwasser

(fest eingesteüo
9 = -solltemperatur überschritten bzw.

Warteschleife bei der Warmwasserbereitung

2, EBENE

Puokt leuchtet dauemd Parameter
abtagel oder vednde.n

I = Brauchwassenemperatur
2 = Brauchwasser-Funktion
3 = Heizbetrieb - Funktion
4 = Einsteilung Vorlaultemperatur

VL Fehlerliste:

I Zr$er und i./4. Ziffer blinkenin Wechsel
und zeigen den Störungs-Code an.

-Gasdruckschahernichteeschaltet ] ,
, .,: i  Ketne 5toraoscnallung-Stromungswachter cff geschaltet '

I : Vorhiftung
3 = Heizbetrieb
5 = Luftüberwachung
7 = Pumpennachlauf Heizbetrieb

(l-99 Minuten)

3. EBENE

PunLt bünkt, nur Pararneter abftagen:

1 = Vorlauftemperatur
2 : Rücldauftemperatur
3 = Brauchwösertemperatur
4 : Außentemperatur
5 = Abgastemperatur

Kesselparam€ter/Einstellung

iÄ-]
L:r
Reset

uutr tr tr
Mode Step Store

1 . 0

Code

E
Mode

I I 
Kesselpanmeter/Einste

Code

r'- l t-_-- t

lcj [] l
Step Store

F:--r
t - i

tr
Reset

p]

2 0 2
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Fehlermöslichkeiten bei der Inbetriebnahme:

G€rät läuft nicht an lm Service-Code Parameter d überpdfer! wenn auf00
LED-Aüeige steht auf iTT..|T gesetzt und kein A-Fühler vorhanden, mu8 aufder
kejne wärmeadorderung Klemi'ieiste RT gebrückt werden

(z B. Raumthermostat oder Kabelbnicke)

Gerät Ituft nicht an
keine LED-Anzeige

Gerät läuft nicht an
LED-Aizeige steht auf lq.J-]

Heizungsnotschalter aus
Sicherung durchgebrarmt
Netzanschluß kein Kontakt

Gasdruckwächter hat nicht geschaltet

I
Kugelhlihne öffnen, Gasdruck kontrollieren

s
Gasdrucl:wächter auf Funkion überptüfen
( Konrakl überbnlcken - nur fu I Prüüweckc
und Reset-Taste drücken)

Strömungswäichter schaltet nicht
+

Wasserdurchfluß kontolliereq sind alle Ventile und Ab-
sperungen geöfilet bzw. das uberströmventil richtig
einsestellt?-g
Stromungswächter aüfFünktion überprüfen
(Kontall überbrücken - nur für Pdfrltecke
und Reset-Taste drücken)

g
Solltempe[4ulilbellqhtIgq

Temperatur-Einstelhrngen überprüfen
(Aufiuf Parameterliste III)
Anlagenhydraulik uberprüfen

Gerät läuft nicht an Stöntngsu.sache lt Fel e iste Abschdtt VI.
LED-Arzeige blinkt
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Service-Liste für Boy-CotrdeDs

pararneter Werksein_
einsteuung

Entinbe.
triebnahme Service Service Service

llruuchwasser l.gs.C

Brauchwasser
Funltion 2.02.C

HeEbetteb
Funktion 3.01.c

max- Vorl.-Temp 4.85.C

Kesselleistung: 5-l1 kW O o o o o
10-23 kW O o LI o o
16-30 kW O o o o o

Flüssiggas O o o o o
Erdeas H- t_, o o o o
Erdgas I- O o o o o
Cor bel ltrarc Last : Vol%

CoF bei mio. Last : Vololo

Co bei max. Last : ppE

Uo bel Inrl! Last : ppm

gemessene Abgastemp. oC

Druck rrtt AbgasstutzeD mbar

Außenfühler
i a O o o o o

DEltr o o o o o
arsgewecbselte Teile:

AJbelteD ausgeftbfi am:

Unterscbrift KurdendieDst_MoDteur:

Untersch!ff Kudde:


